
Erste Verordnung
zur Änderung der Fischetikettierungsverordnung

Vom 5. November 2015

Auf Grund des § 3 Absatz 1 des Fischetikettierungs-
gesetzes vom 1. August 2002 (BGBl. I S. 2980), der
zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom
20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1736) geändert worden
ist, verordnet das Bundesministerium für Ernährung
und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie:

Artikel 1

Die Fischetikettierungsverordnung vom 15. August
2002 (BGBl. I S. 3363), die durch Artikel 3 § 16 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2930) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1

Anwendungsbereich

Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die
Durchführung der Verordnungen der Organe der
Europäischen Union über die gemeinsame Marktor-
ganisation für Erzeugnisse der Fischerei und der
Aquakultur hinsichtlich der Etikettierung von Fische-
reierzeugnissen und Aquakulturerzeugnissen.“

2. § 2 wird durch die folgenden §§ 2 und 2a ersetzt:

„§ 2

Begriffsbestimmung

Im Sinne dieser Verordnung sind Fischereierzeug-
nisse und Aquakulturerzeugnisse die von Artikel 2
der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezem-
ber 2013 über die gemeinsame Marktorganisation
für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur,
zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1184/2006
und (EG) Nr. 1224/2009 des Rates und zur Aufhe-
bung der Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates
(ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 1) in der jeweils
geltenden Fassung erfassten Fische, Krebs- und

Weichtiere, Algen und Tange sowie die daraus ge-
wonnenen Erzeugnisse.

§ 2a

Angabe des Fanggerätes

Bei der Angabe der Fanggerätekategorie nach Ar-
tikel 35 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU)
Nr. 1379/2013 ist bei zugelassenen Fanggeräten der
Binnenfischerei, die nicht in Anhang III der Verord-
nung (EU) Nr. 1379/2013 erfasst sind, der gebräuch-
liche Name des Fanggerätes anzugeben.“

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „§ 33 des
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“
durch die Wörter „§ 15 des Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuchs“ ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 1 werden die Wörter „Wer Fisch
oder Fischereierzeugnisse“ durch die Wörter
„Wer Fischereierzeugnisse oder Aquakulturer-
zeugnisse“ ersetzt.

c) In Absatz 7 wird das Wort „Gemeinschaft“ durch
das Wort „Union“ ersetzt.

4. Die §§ 4 und 5 werden aufgehoben.

5. Die bisherigen §§ 6 bis 10 werden die §§ 4 bis 8.

6. Der neue § 4 wird wie folgt gefasst:

„§ 4

Ausnahme von der Etikettierungspflicht

Werden Fischereierzeugnisse oder Aquakulturer-
zeugnisse unmittelbar von einem Fischereifahrzeug
verkauft und beträgt der gesamte Verkaufswert je
Kalendertag und Endverbraucher 50 Euro oder we-
niger, sind bei dem Inverkehrbringen dieser Erzeug-
nisse die Anforderungen des Artikels 35 Absatz 1
der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 nicht zu beach-
ten.“
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7. Der neue § 6 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „§ 7 Satz 1“ durch
die Angabe „§ 5 Satz 1“ ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1
Nummer 4 des Fischetikettierungsgesetzes han-
delt, wer als Marktbeteiligter vorsätzlich oder
fahrlässig entgegen Artikel 35 Absatz 1 Buch-
stabe a, Buchstabe b oder Buchstabe d oder
Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 38 Absatz 1
der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 11. De-
zember 2013 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Erzeugnisse der Fischerei und der

Aquakultur, zur Änderung der Verordnungen
(EG) Nr. 1184/2006 und (EG) Nr. 1224/2009 des
Rates und zur Aufhebung der Verordnung
(EG) Nr. 104/2000 des Rates (ABl. L 354 vom
28.12.2013, S. 1) ein dort genanntes Erzeugnis
zum Verkauf anbietet.“

8. In dem neuen § 7 werden die Wörter „nach § 8 die-
ser Verordnung“ durch die Wörter „nach § 6 dieser
Verordnung“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung
in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 5. November 2015

D e r B u n d e sm i n i s t e r
f ü r E r n ä h r u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t

C h r i s t i a n S c hm i d t

1927Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 44, ausgegeben zu Bonn am 11. November 2015 1927Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 44, ausgegeben zu Bonn am 11. November 2015 1927Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 44, ausgegeben zu Bonn am 11. November 2015 1927Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 44, ausgegeben zu Bonn am 11. November 2015

Das Bundesgesetzblatt im Internet: www.bundesgesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiger Verlag www.bundesanzeiger-verlag.de


